
Johannes Richter (1928–2014)
In Plauen (Vogtland) lebend, tätig im Ruhestand, ist Johannes Richter plötzlich und un-
erwartet im Alter von 86 Jahren verstorben. Das Vogtland war seine Heimat; ihrer Ar-
chäologie und Geschichte, besonders auch ihrem Museum galt sein Schaff en mit Kraft  
und Hingabe.

Johannes Richter wurde am 4. März 1928 in Neuensalz geboren. Dort wuchs er auf, 
besuchte die damalige Volksschule und absolvierte anschließend eine Lehre als kauf-
männischer Angestellter in einer Plauener Färberei, überschattet von den Ereignissen 
des Krieges. Nach dem verheerenden Bombenangriff  auf die Vogtlandmetropole im 
 April 1945 und dem Kriegsende arbeitete er als Bauhilfsarbeiter bei der Enttrümme-
rung im Gelände des Oberen Bahnhofs. 

Mit schwerem Anfang und Neuorientierung fand er den Weg an die neu gegrün-
dete Vorstudienanstalt, die spätere Arbeiter- und Bauern-Fakultät in Plauen, und er-
warb dort die Hochschulreife. Bereits 1946 begann er das Studium in den Fächern Ge-
schichte und Germanistik an der Universität Leipzig. Er war einer der ersten Hörer von 
Friedrich Behn und erlebte als Student den Aufstieg von Gerhard Mildenberger vom 
Assistenten zum Professor. Das Staatsexamen legte er 1952 ab, Ur- und Frühgeschich-
te bei Prof. Friedrich Behn und Geschichte bei Prof. Walter Markov und Prof. Heinrich 
Sproemberg. Die Diplomarbeit schrieb er über die Glockenbecherkultur.

Mit dem Ausbau der Kultureinrichtungen, der zugleich mit DDR-Reglement ver-
bunden war, kam er als Assistent an das Museum für Deutsche Geschichte in Berlin 
und arbeitete an der Urgeschichtlichen Abteilung unter der Leitung von Karl-Heinz 
Otto. Bereits nach zwei Jahren gelang ihm der Sprung nach Plauen an das damalige 
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Vogtländische Kreismuseum, als wissenschaft licher Mitarbeiter, wobei ihm neben Ver-
antwortung große Kompetenz und Selbstständigkeit geboten wurden. 

Aus privaten Gründen verließ er Plauen 1966 noch einmal und zog nach Berlin. 
Dort wurde er beim Sekretariat Natur und Heimat des Kulturbundes und am Staatli-
chen Museum für Ur- und Frühgeschichte auf der Museumsinsel tätig. Als 1976 das 
Direktoriat des Plauener Museums vakant wurde, bewarb er sich und erhielt den Zu-
schlag. 14 Jahre leitete er diese Einrichtung mit Umsicht und Behutsamkeit. Den noch 
von Kriegsschäden gezeichneten Bau brachte er voran, Sammlungen und Ausstellun-
gen wurden erweitert und erneuert. Engagiert brachte er das Museum in die Wende 
ein, wirkte maßgebend an der Wiederbegründung der Vereine und stellte Verbindun-
gen zum bayerischen Vogtland um Hof und zu den Museen und Vereinen in Oberfran-
ken und Oberpfalz wieder her. Auch nach Eintreten in den Ruhestand förderte er wei-
ter Vereine und Publikationen und verfolgte besorgt den schwierigen und wechselnden 
Weg seines Museums.

Unter den spezifi sch archäologischen Arbeiten verdient die Beschäft igung mit der 
slawischen Fundlage des Dobnagaues im Zentrum des sächsischen Vogtlandes Beach-
tung, besonders die Grabung und Bearbeitung der spätslawischen Funde von Klein-
friesen und Reusa. Mit der Darstellung der speziellen wirtschaft lichen Erscheinung der 
Pechsiederei bereicherte er das Bild. Schwierig gestaltete sich für ihn die Dorfk ernfor-
schung im in der Talsperre untergehenden Dorf Pöhl. Wohl war die Bevölkerung recht-
zeitig ausgesiedelt, aber bei weitem keine Grabungsfreiheit erreicht. In das Schloss zog 
die Bauleitung, in das Dorf die Bauarbeiter und in den Gasthof die Versorgung der 
Arbeiter ein. Zufahrtsmöglichkeiten und Wohn- und Sicherheitsbedürfnisse engten die 
Untersuchungsmöglichkeiten immer wieder ein. Daneben erlitt er Krankheit und Kran-
kenhaus. Glücklicher verliefen die Forschungen zusammen mit Günter Eismann zu den 
Wüstungen im Wald von Hohenstein-Ernstthal.

Johannes Richter schritt mit Umsicht und Konsequenz zur interdisziplinären Arbeit 
vor, in breiter und sehr erfolgreicher Zusammenarbeit mit der Namenkunde. Zugleich 
betrieb er die Einbeziehung der Mediävistik und der Paläobotanik. Eine allgemein ver-
ständliche Vermittlung von Landschaft  und Geschichte seiner Heimat verfolgte er stetig 
und komplex in Ausstellungen, Schrift en und regelmäßigen Veranstaltungen.

Sein Tod am 26. August 2014 fällt in eine Zeit kritischer Wechsel, teilweise har-
ter Veränderungen für das Vogtland und sein Museum. Sein Leben und Werk bewahrt 
auch mit das kulturelle Antlitz einer markanten Landschaft  um die vergangene Jahrtau-
sendwende bescheiden, aber charakteristisch im Gedächtnis.

Gerhard Billig
Beckerstr. 34, 01109 Dresden, Deutschland
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∗  Ohne Zeitungsbeiträge. Für Zuarbeit gebührt Gabriele Buchner, Horst Fröhlich und Martina 
Röber besonderer Dank.
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